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Neue Ethik und radikaler 
Feminismus „Die Ehe ist ein freier Bund selbständiger 

und gleichberechtigter Persönlichkeiten. 

Jede grundsätzliche Unterordnung des 

einen Teils unter den andern, jede 

Herabsetzung des einen Teiles zum Mittel 

für die Zwecke des andern oder des Ganzen 

ist ihrem sittlichen Wesen zuwider.“

„Der Geschlechtsverkehr ist wie 

Essen und Trinken ein natürliches 

Bedürfnis und als  solches - mag er 

ehelich oder unehelich sein, im 

abstrakt moralischen Sinn weder gut 

noch  Schlecht […]“

„Die Handhabung der jetzt herrschenden 

Geschlechtsmoral ist für beide 

Geschlechter ungleich, in hohem Masse 

ungerecht und für die menschliche 

Gesellschaft schädlich.“

Mitteilungen des Deutschen Bundes für Mutterschutz, in: DNG 5.Jg 1909, S. 208-211



Anita Augspurg, Marie Stritt, Lily von Gizycki, Minna Cauer und Sophia 

Goudstikker, Studio Elvira



§ 218 und die Frage der 
reproduktiven Autonomie.

Alice 

Schwarzer

Kommunistische Hochschulzeitung Nr. 9, Heidelberg 9.11.1971



Sigrid Rüger 1965, Universitäts-

archiv der Freien Universität Berlin, via FU Berlin, FU 

Chronik, online unter 

http://web.fu-berlin.de/chronik/b-picts/1961-1969/rueger.html

Rede von Helke Sander (Aktionsrat zur Befreiung

der Frauen) auf der 23. Delegiertenkonferenz des

"Sozialistischen Deutschen Studentenbundes"

(SDS) am 13. September 1968 in Frankfurt/Main

Helke Sander



Heidelberg - Frauenzentrum
Wir Frauen sind fast immer allein 

mit unseren Problemen in der 

Familie und am Arbeitsplatz. Wenn 

es Erziehungsschwierigkeiten gibt, 

meint die Mutter sie allein hätte 

Fehler gemacht. Probleme mit 

unserem Freund oder Ehemann 

sahen wir bisher immer als unser 

ganz eigenes Problem an. Wir 

haben aber jetzt gemerkt, daß es 

allen Frauen ähnlich geht und daß

wir uns gegenseitig ganz gut helfen 

können und dadurch Wege finden 

um uns selbst und unsere 

Umgebung zu verändern. Diese 

Möglichkeit müssen alle Frauen 

haben. 

FMT, FB.07.162, ca 1974. online unter: 

https://frauenmediaturm.de/
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